
Alopia binodis Kimakowicz 18 9 3 . 
Alopia binodis var. latens Pfeiffer 18 53 .

Tafel Seite 135, Abb. 1- -̂8.
V o n  Richard von Kimakowicz, H erm a n n sta d t.

Abbildungen.
Abb. 1, 1 a Alopia binodis KIMAKOWICZ

N acken fo rm en .
2, 2 a „ A natom ie.
3, 3 a binodis var. lalens PFEIFFER
31 6 N ack en f orm en .
4, 4 a „ A natom ie.
5 O berlam ellen .
6 U n te rlam ellen .
7 G aum enf allen .
8 L age d e r  G aum enfalten .
9, 9 a Al. inlercedens var. glorifica CHARPENTIER

10 canescens var. nefaria KIMAKOWICZ
11 — var. haueri E. A. BlELZ
12 advenlicia var. bifrons A. SCHMIDT
13 l'ussi var. bipalatalis KIMAKOWICZ

E. A. BlELZl'aßle diejenigen Alopien als Balea glauca auf, welche 
ihr, Verbreitungsgebiet in den Gherghiului- und Ciucgebirgen, am 
Bodsauergebirge, am Tesla, im Wald zwischen Tesla und Ciuca? 
und am Ciucas hatten.

M. v. KIMAKOWICZ benannte im Jahre 1893 die fast glatte oder 
ganz undeutlich gestreifte Form der Gherghiului- und Ciucgebirge 
mit binodis, w ährend die deutlich gestreifte bis gerippte Form 
als binodis var. latens PFEIFFER 1853 zu gelten hat.

Die Alopien des Bodsauergebirges, des Tesla und Ciucas gehö­
ren jedoch der cimesce/is-Gruppe an.

Im Folgenden führe ich alle Beschreibungen über Balea glauca, 
die E. A. BlELZ veröffentlichte, wörtlich an. Unwesentliches ist 
durch Punkte angedeutet.

V h. 1853, B d. 4, S. 120*
1 Yh =  V e rh an d lu n g en  u n d  M itteilungen  des S ieb en b ü rg isch en  V ereins 

fü r  N a tu rw issen sch a ften  zu H e rm an n s tad t.
In  [ ] s ind  m eine  B em erkungen  an g efü h rt.
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„11. Balea glauca E. A. BIELZ.

G ehäuse lin k s gew unden  m it e rh a b e n e n  u n reg e lm äß ig en  R ippen , 
d ie  sich  b is zu  d ich ts te llen d en  regelm äß igen  L än g ss tre ifen  en tw icke ln , 
von  Balea liv ida  MENKE d u rc h  d ie  s ta rk e  S tre ifu n g  u n te rsc h ie ­
den . Im  H ab itu s  u n se re r  Clausilia fu ssiana  zum  V erw echseln  ä h n lic h .“

Letzteres ist gar nicht der Fall, da Clausilia fussiana [=*inter-  
cedens var. glorifica C H A R P E N T IE R1852] eine viel gröbere Rippung 
auf weist (siehe Abbildung 9, 9 a) und s e h r  l e i c h t  von der var. 
latens (Abb. 3, 3 a) unterschieden werden kann.

Es ist jedenfalls sehr interessant, daß B IE L Z  für glauca g a r  
k e i n e n  F u n d o r t  angibt!

V li. 1858, B d. 9, S. 150.

,,5) Balea glauca  E. A. BIELZ am  B o d sau e rp aß  (B erg  T esla  u n d  in  klei­
n e re r  V arie tä t au f dem  C sukas), k o m m t d a n n  au ch  n o rd ö s tlic h  davon 
am  B erge E csem te te i bei B a lä n b ä n y a  m it e in e r sch ö n en  r  i p  p e n  s t r  e i- 
f i g e n  F o rm  ( C lausilia la tens  FRIV. )  v o r .“

Dies ist ganz unverständlich. Obwohl B IE L Z  im Jahre 1853 eine 
g e r i p p t e  Form mit glauca bezeichnete, sagte er hier, daß letz­
tere (die gerippte Form) am Berg Värful lui fratele mic mit einer 
schönen rippenstreifigen Form, die mit Clausilia latens F R IV . iden­
tisch ist, vorkommt.

Man könnte annehmen, daß er vom Värful lui fratele mic auch 
eine glatte Form besaß, die er jedoch nirgends beschrieb.

V h. 1859, B d. 10, S. 217.

„D ie B alea glauca  fan d en  w ir w ie b ish e r  am  K alkgeb irge  T esla  beim  
B o d sau e rp aß  u n d  w ie f rü h e r  am  Öcsem , je tz t am  T a rk ö , Egyeskö u n d  
N agy-H agym äs b e im  B erg o rte  B alän  n ä c h s t  Szt. D om okos. Am N agv. 
H agym äs kom m t, w ie am  Öcsem au ch  d ie  fe in g es trich e lte  F o rm  d iese r 
A rt B. glauca var. s trio la ta  E. A. BIELZ (C laus, la ten s  F riv . P ffr .)  vor, 
u n d  w äh re n d  sich  d ie  F o rm  des T esla  d u rc h  eine g la tte  O b erfläch e , die 
se lb s t die R unze ln  des N ackens fa s t v e rsch w in d en  lä ß t au sze ich n e t, ge­
h e n  in  dem  W alde zw ischen  dem  T esla  u n d  C sukas an  d en  d o r t  v o rk o m ­
m en d en  K ong lom era tfe lsen , d ie  fe inen  w eißen  L in ien  in  a n seh n lich e  R ip ­
pen  ü b e r  (B a i. glauca var. costa la  m .). B eg ib t m an  s ich  aus dem  W alde 
h in a u s  gegen die Spitze des C sukas zu, so w ird  u n se re  A rt au f dem  h ie r  
n o ch  fo r th e rrs c h e n d e n  K ong lom era te  viel k le in e r (b is  z u r geringen  G röße 
d e r  Bai. lactea ) u n d  zum  T eil ganz g la tt m it g rob  g e rip p tem  N acken , zum  
T eil ganz fe in  rip p en s tre if ig .“
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Am Haghima§ul m are und am Fratele mic kommt a u c h  d i e  
f e i n  ge  s t  r i e h  e i t e  F o r m  dieser Art ( CI. latens FRIV. PFR.) 
vor, welche BIELZ je tz t— obwohl dieselbe v o n  PFEIFFER im Jahre 
1853 als var. latens und von BIELZ im gleichen Jahre  als glauca 
beschrieben wurde — mit dem Namen glauca var. striolata [-= var. 
latens PFEIFFER 18537 belegt!

N ach obigem m uß am H aghim asul m are und Fratele m ic auch  
die glatte Form  Vorkommen, obw ohl dies BIELZ nicht ausspricht.

Die Form des Tesla ist canescens var. striaticollis KIMAKOWICZ 
1893, die Form im Walde zwischen Tesla und Ciuca$ ist nicht 
glauca var. costata, sondern canescens var. costata BIELZ 1859.

Im Jahre 1853 (Vh. 1853, Bd. 4, S. 163) nannte BIELZ d i e ­
s e l b e  Form vom Csukäs Balea livida var. lactea [ =  canescens 
CHARPENT1ER 1852y. Die glatte Form mit grob geripptem  Nacken 
ist canescens CHARPENTIER 1852, die fein rippenstreifige Form 
ist canescens var. nefaria KIMAKOWICZ 1893.

Was sich BIELZ unter Balea lactea (S. 218) vorstellte, ist u n ­
verständlich; in Vh. 1856, S. 221, erw ähnt er wohl eine Balea 
lactea, gibt aber weder eine Beschreibung derselben, noch H aupt­
maße oder einen Fundort an, sondern erw ähnt nur drei Varie­
täten derselben und zwar var. a) vom Gebrige Ciuca§.

Vh. 1859, Bd. 10, S. 219.

,,8) Balea glauca  E. A. BIELZ n a c h  Seite 224:
a) U m gänge g latt. [T esla , S. 217] (=  g lauca)
b) U m gänge fe in  g es tre if t (CI. la tens  FRIV. J

[N agyhagym äs, Öcsem, S. 217/218] (= v a r .  str io la ta )
c) U m gänge geripp t.

[W alcl zw ischen  T esla  un d  C sukäs,
S. 218] ( =  var costa ta )

d ) G ehäuse k lein , g la tt o d e r g e rip p t.“
[C sukäs, S. 218] ( =  var. m in o r)

V h. 1859, B d. 10, S. 224.

Verzeichnis der Land- und Süßwassermollusken Siebenbürgens:

Balea glauca  E. A. BIELZ [T esla, S. 217] n a c h  Seile 219 ( =  a)
var. strio la ta  ( la ten s  FRIVJ [N agyhagym äs, Ö csem , S. 217—218] ( = b )
var. costa ta  [W ald  zw .T es la  u n d  C sukäs, S. 218] ( = c )
var. m inor."  [C sukäs, S. 218] ( =  d)
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Die richtigen Benennungen für a-^-d sind:
a) =  canescens var. striaticollis KIMAKOWICZ 1893.
b )= b in o d is  var. latens PFEIFFER 1853.
c) =  canescens var. coslata BIELZ 1859.
d) =  canescens CHARPENTIER 1852 (glatte Form).

=  canescens var.nefariaKIMAKOWICZ 1893 (gerippte Form).
Vh. 1861, Bd. 12, S. 86; F a u n a 1 1863, S. 100 u n d  F a u n a  

1867, S. 106.

H ier  b esch reib t BIELZ d ie Balea glauca anders, a ls in  den  Vh. 
1853, S. 120.

„G ehäuse  links gew unden  d ie  U m gänge s ind  en tw ed e r ganz g la tt
o d e r m it m e h r u n d  m in d e r d ich ten  fe inen  R ip p en  geziert, o d e r w e ite r  u n d  
d e rb e r  g eripp t, d iese R ippen  am  sch ö n  gew ö lb ten  w eißen  N acken  ste ts  
am  s tä rk s te n  au sg ep räg t

D iese A rt f in d e t sich  au f den  K alkgeb irgen  d e r  Ju ra -F o rn ia tio n  bei Szt 
D om okos u n d  am  B o d sau e rp aß  im  O sten  des L andes bei 5000 b is 6500 
F u ß  ü b e r  dem  M eere, n a m e n tlic h  au f d em  N agy-H agym äs, Egyeskö,
Ö csem tetei u n d  T ark ö  bei B a la n b ä n y a  (h ie r  au ch  die z ie r lich  fe inge­
s tre if te  F o rm ) ; au f dem  G ebirge T esla , am  B o d sau e rp aß  (K alk ) eine 
g rößere , g la lle , m a llg län zen d e  F o rm , von  w e lch e r ich  au ch  ganz en tfä rb te , 
fa s t g lashelle  B lend linge  e rh ie lt ;  im  W alde  zw ischen  den  B ergsp itzen  
T esla  u n d  C sukäs (K on g lo m era t) eine s e h r  große, s ta rk g e rip p te  Va­
r ie tä t;  au f dem  C sukäs se lb s t (K o n g lo m era t) e ine k le ine  o ft g länzend
g la lle  lind  zum  Teil m it w eißem  Schm elz beleg te , o ft s ta rk  g e rip p te  
F o rm .“

Im Wald zwischen Tesla und Ciuca§ erw ähnt er hier nu r eine 
große, slark gerippte Varietät [ =  canescens var. coslata BIELZ 
18597.

E. A. BIELZ sagt S. 87:

„W as n u n  d ie  P r io r i tä t  des N am ens an b e lan g t, so h ab e  ich  Balea  
glauca  in  den  Vh. im  Ju li 1853, S. 120, — L. PFEIFFER d ie  CI. la tens  in  
d e r  Z e itsch rif t fü r  M alako-Z oologie im  N ovem ber 1853, S. 149 b e sc h r ie ­
b en .“

Die gerippte Form ist heute unbedingt als var. latens Pfeiffer 
aufzufassen. L. PFEIFFER gal) als Fundort irrtüm lich  „prope Bu­
karest“ an. Der Irrtum  wurde jedoch insoweit richtiggestellt, da 
nachgewiesen wurde, daß PFEIFFER diese Exem plare von Fri-

1 F a u n a  d e r L and- u n d  S üßw asser-M ollusken  S iebenbü rgens von E. 
A lbert B ielz, H e rm a n n s ta d t, I. A uflage 1863, II. A uflage 1867.
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valdsky jun. erhielt. Letzterer bekam sie von einem Maler in  
Bukarest, der sie an den Kalkgebirgen bei Bälan (Ost-Sieben­
bürgen) — einen näheren Fundort konnte er nicht angeben — ge­
sammelt hat. Damit ist es erwiesen, daß PFE lFFE R ’s Exem plare 
nu r vom Ciucgebirge (Haghima§ul m are oder Fratele mic) stam ­
men. E. A. BlELZ gibt aber bei seiner Beschreibung im Jahre  
1853 überhaupt k e i n e n  F u n d o r t  an, daher kann von einer 
P riorität des Namens für BlELZ nicht die Rede sein. Die Formen 
vom Ciuca§ bezeichnete BlELZ jedoch ursprünglich — Vh. 1853, 
Bd. 4, S. 163 — mit dem Namen Balea livida var. lactea [ =ca- 
nescens CHARPENTIER 18527, in  den Vh. 1856, Bd. 7, S. 221 mit 
Balea lactea var. a; im Jahre  1858, Bd. 9, S. 150 bezeichnet er 
dieselbe Form vom Ciuca§ mit Balea glauca var., im Jahre  1859, 
S. 218 mit Balea glauca, Balea lactea und auf S. 224 nennt er1 
dieselbe Form glauca var. minor. Im Jahre 1861 verschob er wie­
der den Namen lactea vom Ciuca§ auf das Bucegigebirge — Vh. 
1861, S. 87 — , wo er letztere zum ersten Male beschreibt, obwohl 
er dieselbe schon in  den Vh. 1856, S. 221 (Csukäs, Bucsecs-Spitze, 
Csobotja und Grohotisch), Vh. 1858, S. 150 (Bucsecs, Vurfu Ober- 
sii) und Vh. 1859, S. 217, 219, 224 (Bucsecs, Vurfu Obersii) e r­
wähnt.

Auf diese und ähnliche Weise legte E . A. BlELZ den Grundstein 
zu der so sehr verwickelten Synonymik bei den Alopien.

Zusammengefaßt ergibt dies nach BlELZ

C i u c a $:
1) Balea liv ida  var. lactea  BlELZ 1853, S. 163

[=  canescens CHARPENTIER 1852]

2) lactea var. a 1856, S. 221
3) glauca var. 1858, S. 150
4) glauca 1859, S. 218
5) lactea 1859, S. 218
6) glauca var. m in o r 1859, S. 224

a) g la tt
b) g e rip p t

B u c e g i :
7) Balea lactea  ( lin k s) BlELZ 1861, S. 87

,, ( re c h ts )  ,, 1861, S. 87
Mit diesem Beispiel soll hier gezeigt werden, wie unzuverlässig 

die Bestimmungen von E. A. BlELZ waren, auf die schon E. A. 
ROSSMÄSSLER aufmerksam machte (Ikonographie 1859, S. 118).

[=  canescens var. nefaria
KIMAKOWICZ 1893]

[=  nixa KIMAKOWICZ 1893] 

[=  fnssi KIMAKOWICZ 1893]
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W ir sehen ferner aus den Vh. 1861, S. 86, Fauna 1863, S. 100 
und Fauna 1867, S. 104 und 106, daß hier weder var. striolata, 
noch var. minor erw ähnt oder näher beschrieben wird, sondern 
nur in der Inhaltsübersicht in  Fauna 1863, S. IV und Fauna 
1867, S. VI ist das Verzeichnis aus dem Jahre  1859, S. 224 wieder­
holt.

Der Name binodis KIMAKOWICZ 1893 für die fast glatte oder un­
deutlich gestreifte Form vom Piaträ Unicä, Fratele mic, P iaträ de 
pazä, P iaträ Ghilco§ ist daher v o l l k o m m e n  b e r e c h t i g t  und 
der Name glauca muß gestrichen werden. Sowohl DR. A. WAGNER 
als auch DR. L. SOÖS haben die zur Verfügung stehende Literatur 
viel zu oberflächlich durchgesehen, übergingen den Namen binodis 
KIMAKOWICZ ganz unberechtigt und setzten dafür den überaus zwei­
felhaften Namen glauca, ohne zu bedenken, daß dieser Name von 
E. A. BIELZ für zwei Arten (binodis, canescens) und vier Abarten 
(binodis var. latens, canescens var. transitans, canescens var. stria- 
ticollis und canescens var. nefaria) gebraucht wurde, sodaß man 
heute gar nicht imstande ist festzustellen, was BIELZ mit Balea 
glauca eigentlich meinte.

Nun führe ich sämtliche von E. A. BIELZ angegebenen Fund­
orte für Balea glauca in der Tabelle 1 zusammenfassend an und 
gebe dazu unter KIMAKOWICZ 1893 den richtigen Namen.

Sammelreise Juli—August 1935.
Diese Reise wurde von m ir unternommen, um die Sammel­

ergebnisse aus früheren Jahren zu überprüfen und dies Gebiet 
für eine spätere eingehendere Sammelreise zu studieren. W ir 
fuhren — meine Frau, meine Tochter Sabine und ich — über 
Kronstadt nach Gheorgheni (Gyergyöszentmiklös), dann zum 
Lacul Ghilco§, wo zunächst die Umgebung dieses Sees durch­
forscht wurde und zwar der kleine Tohard, der P iaträ Gliilco§ und 
die Bicazschlucht. Hierauf wurde dem Gebirge Ceahläu ein Besuch 
abgestattet. Von dort ging es zurück zum Lacul Ghilco§, dann zum 
Haghima§ul mare, P iaträ Unicä, P iaträ  de pazä und Fratele mic, 
wo die Reise infolge sehr schlechten W etters beendet wurde. Über 
Bälan, Sändominic (Csikszentdomokos), Kronstadt ging es nach 
Hause. Die Ausbeute war sehr reich, eine neue Art wurde aber 
nicht entdeckt.
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Tabelle 1.

Fundort Nach E. A. B ielz: 
Vh. 1853 Vh. 1859

Nach E. A. B ielz:
Vh. 1861, Fauna 1863,1867

Nach K imakowicz 1893

— ? Balea glauca 1853, S. 120 — binodis var. latens P feiffer 1853

1. Nagyhagymás
— glauca 1859—217
—  gl. var striolata B ie lz  (CI. latens 

Friv. P fe if fe r )  1859—218, 224

— glauca 1861—86 
1863—100 
1867—106 

(var. striolata) 1863—IV 
1867—VI

binodis var. latens P feiffer 1853

2. Egyeskô — glauca 1859—217 — glauca 86— 100— 106 binodis K imakowicz 1893

3. Ocsémtetei
— glauca 1858—150
— glauca (Cl. latens Friv.) 1858—150 — glauca 86— 100— 106 binodis K imakowicz 1893 

binodis var. lat. P feiffer, B ielz

4. Ocsém
— glauca 1859—217
— glauca var. striolata B ie lz  (Cl. latens 

Friv. P fe if f e r )  1859—218

— glauca 86— 100— 106 
(var. striolata 1863—IV 

1867—VI
var. latens Pfeiffer 1853

5. Tarkö — glauca 1859—217 — glauca 86— 100— 106 binodis var. latens Pfeiffer 1853

6. Bodsauerpaß — glauca 1858—150 — glauca 86, 87—100—106 canescens var. transitans 
K imakowicz 1883

7. Tesla
— glauca 1858—150

1859—217, 21s, 219, 224 — glauca 87— 101— 107 canescens var. striaticollis 
K imakowicz 1893

8. Wald zwischen 
Tesla u. Csukás

—  glauca var. costata B ielz 
1859—218, 224

— glauca var. 87—101—107 
(var. costata) 1863—IV 

1867—VI
canescens var. costata B ielz 1859

9. Csukás

— livida var. lactea B ie lz  1853—163
— lactea var. a. 18-56—221
— glauca var. 1858—150
—  glauca 1859—218
— lactea 1859—218
— glauca var. minor 1859—219, 224

a) glatt
b) gerippt

|  — glauca 87— 101— 107

1 — glauca 87— 101— 107 
í (v. minor) 1863—IV
' 1868—V I.

canescens Charpentier 1852 

can. var. nefaria K imakowicz 1893
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Alopia binodis Kimakowicz 1893 .
Tafel Seite 135, Abb. l-f-2.
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1858. B alea g lauca  E. A. BlELZ, Vh., Bd. 9, S. 150, S. 151 Anm.
1859. „ E. A. BlELZ, Vh., B d. 10, S. 217.
1861. Cl. g lauca  E. A. BlELZ, Vh., Bd. 12, S. 84, N r 3 S. 86.
1863. B a lea  g lauca  E. A. BlELZ, F au n a , S. 98, S. 100 N r. 3.
1867. E. A. BlELZ, F au n a , S. 104, N r. 3 S. 106.
1868. „ A. SCHMIDT, Sj^stem d. eu rop . Cl., S. 18, 23, 25.
1883. A lopia g lauca  M. v. KIMAKOAVICZ, Vh., Bd. 33, S. 43.
— — g lauca  var. cy c lo s to m a M. v. KIMAKOWICZ, Vh., Bd. 33, S. 45. 
1887 Cl. g lauca  C lessin, F a u n a  Ost.-Ung., S. 293 N r. 3.
1893. A lopia b in o d is  M .v .KIMAKOWICZ, Vh., Bd. 43, S. 26.
1901. Cl. b in o d is  K. WESTERLUND, S ynopsis C laus., S. 10.
1913. Al. (A l.) g lauca  A. J. WAGNER," Ikon . N. F  21, S. 12, Tfl. 577,

Fig. 3 4 -^ 3 7 .
1928. Al. g lauca  L. Soós, A nnales m usei n a lio n a lis  H ungaric i, S. 289.

1. V e r b r e i t u n g s g e b i e t :  G hergh iu lu i- u n d  C iucgebirge, C eah- 
läugeb irge , R ä reu l bei C äm polung . 2. H a u p t a b m e s s u n g e n :  1 == 
13,05-f-21 ,6 ; d  =  3 ,4 -^4 ,7 . 3. E n t d e c k u n g :  D iese A rt w u rd e  w a h r­
sch e in lich  im  J a h re  1858 enLdcckt. 4. W  i n d  u  n  g s r  i c h  t  u n g : D as 
G ehäuse is t l i n k s  gew unden  (A bb. 1, la ) . 5. F a r b e :  V ioletLbraun 
b is sch w arzv io le tt (G ehäuse  aus den  J a h re n  1879-1-1891 h e llv io le tt­
b ra u n ) , o f t is t  die O b erfläch e  m e h r o d e r w en iger b läu lich  an g e lau ­
fen. D er N acken  is t u n g e fäh r von  w eiß b is h e llb ra u n  u n d  geh t
d an n  in  v io le ttb ra u n  ü b er. 6. S c h a l e :  D ie S chale  is t fest, d u rc h s c h e i­
n en d  u n d  m att, d ie Spitze g länzend . 7. U m g ä n g e :  D ie Z ah l d e r  U m ­
gänge is t 8,5-:-12,25. 8. N a h t :  D ie U m gänge s ind  d u rc h  eine b re ite  
w eiße N ah t ge trenn t, w elche m eist 2—4 U m gänge von d e r  Spitze s ic h tb a r  
ist. 9. R i p p u n g :  N eben  dem  M undsaum  am  N acken  s ind  m eist einige 
feine F ä llch en , w elche gew ö h n lich  p a ra lle l m it d em selb en  verlau fen . 
D ann  fo lgen en tw ed er 2 -i-6  fe in e re  R ippen , an d ie  sich  8 : 14 k rä f tig e re  
R ip p ch en  an sch ließ en  o der n u r  10^-18  k rä f tig e re  R ippchen . Z w ischen  
d iesen  R ippen  s ind  o ft fe ine F ä ltc lien . D iese R ippen  sind  gerade, bo- 
gig, gew ellt, u n rege lm äß ig  gek rü m m t, v erzw eigen  sich  m an ch m a l u n d  
s ind  o ft au ch  u n te rb ro c h e n . D ie e rs ten  zw ei U m gänge s ind  g latt, d ie 
ü b rig en  U m gänge sind  fa s t g la tt o d e r u n d eu tlich  gestre if t. D iese u n ­
d eu tlich en  S tre ifen  (F ä rb u n g  w ie d as  G ehäuse) v e rlau fen  o ft w e iß k an ­
tig u n d  s tr ic h fö rm ig  v e rd ick t in  d ie  N ah t. Gegen den N acken  zu w erden  
d iese S tre ifen  im m er fe iner. 10. N a c k e n :  D ie R ip p en  des N ackens 
s ind  w eiß geb rochen . F o rm en  d e rse lb e n  Abb. 11_ ^ 6-. D er N acken  is t 
in  d e r N ähe  d e r  N a h t e tw as au sg eb u ch te t. 11. M ü n d u n g :  D ie M ün­
du n g  is t b irn en fö rm ig , d e r  o b e re  R an d  m an ch m a l e tw as g e runde t, m e is t
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g erad e  u n d  m it d e r  d a ru n te r  liegenden  N a h t sch ief, se lten  p a ra lle l ge­
stellt. D ie F a rb e  d e r  M ündung  is t ge lb lichw eiß , h e llb ra u n , ge lb lich - b is 
b la ß b ra u n  o d e r b ra u n . D er M undsaum  s te h t vom  G ehäuse m e is t ab , 
se lten  lieg t e r  an  o d e r  is t se lten  m it ih m  v ersch m o lzen . 12. O b e r l a ­
m e l l e :  D ie F o rm e n  d e r  O berlam elle  s ind  in  d e r  Abb. 5 w iedergege­
ben  (s iehe  au ch  P u n k t 20) u n d  z w ar h ab e  ich  b is je tz t fo lgende gefun ­
d en  : ax a2 b a  b b  bvb  b ib  bgb^ cbjj dk^ dl —̂ 2 *̂ 2 1̂1 d2i—j—23 3̂1
go goi gi gi2 g 2i g25 g32- 13. U n t e r l a m e l l e :  D ie U n te rlam elle  h a t 
d ie  F o rm en  A, B (se lten ), C o d e r  D (s ieh e  Abb. 6). 11. S p i r a l l a ­
m e l l e :  D ieselbe fe h lt im m er. 15. G a u m e n f a l t e n :  D iese lben  fe h ­
len  en tw ed er ganz (O -pa la ta lis) o d e r es ko m m t h ö ch s ten s  eine G aum en­
fa lte  v o r ( 1 -p a la ta lis ) ; sie k an n  v e rsch ied en e  F o rm e n  h a b e n  (P u n k t 22). 
16. D as C l a u s i l i u m  fe h lt im m er. 17. A n a t o m i e  (A bb. 2 ): D as T ie r  
s ta m m t vom  P ia t rä  G hilco§, u n g e fäh r 1200 m  hoch . G ehäuse 1 =  16 m m , 
d  =  4,05: D ie V erg rö ß e ru n g  w a r  8,3:1, in  den  A bb ildungen  au f Seite 135 
u n g e fä h r  2,8:1. D er P en is  is t lang , sch lau ch fö rm ig , b lin d sa c k a r tig e s  
D ivertike l feh lt, g eh t v e rjü n g t in  d as  Vas de fe ren s ü b e r. D as D i­
v e rtik e l des B lasenstie les z iem lich  lang  u n d  d ick . D as F lag e llu m  v o r­
h an d en , k o n n te  be i e in igen  T ie ren  s ic h e r  nach g ew iesen  w erden . Von 
DR. WAGNER w u rd e  es n ic h t b eo b ach te t. Abb. 2 a u n g e fä h r  25-fach v e r­
g rö ß e rt, au f d e r  T afel 8,3:1. H au p tab m e ssu n g en  in  m m . P a = 1 5 ,4 ;  
P b  =  5,6; U '= 2 , 9 ;  Vg = 5 ,6 ;  R 's  =  4 ,2 ; R "s =  9,3; Rs =  4,5 und  Vd =  
7,7. 18. A n m e r k u n g :  In  d e r  B icazsch luch t, am  P ia trä  de p azä  u n d  am  
F ra te le  m ic s in d  Ü bergänge zu var.  l a t e ns  PFEIFFER nachgew iesen . 19. A us 
T abelle  2 k önnen  d ie  F u n d o rte , H ö h en lag en , S am m ler u n d  die  H a u p t­
abm essungen  e rseh en  w erd en . 20. D ie F o rm e n  d e r  O berlam elle  s in d  
bei den  v e rsch ied en en  A rten  u n d  A b arten  so v e rsch ied en  gesta lte t, so- 
d aß  ich  d iese lben  m it B u ch stab en  u n d  Z ah len  b eze ich n e  u n d  von  F o rm ­
n am en  — w ie d iese  M. v. KlMAKOWICZ bei bi nodi s  u n d  var.  l at ens  e in ­
fü h r te  — ganz absehe . Ic h  h a b e  d iese lben  bei a llen  A rten  u n d  A b arten  
von v ie len  tau sen d en  S tücken  u n te r su c h t u n d  sie in  ein S ystem  ge­
b ra c h t, von  w e lch en  ich  je d o c h  h ie r  n u r  d ie jen igen  a n fü h re , w elche  
bei bi nodi s  u n d  var.  l at ens  V orkom m en. Von le tz te ren  h a b e  ich  unge­
f ä h r  tau sen d  S tücke u n te rsu c h t, es is t also m ög lich , d a ß  au ch  n o c h  
an d e re  O berlam ellen  V orkom m en. M anche F o rm e n  s in d  se h r  häufig , 
a n d e re  se lten  u n d  se h r  selten .

Z um  b esse ren  V erstän d n is  w ill ich  h ie r  n u r  e in ige b e sch re ib en , d ie  
ü b rig en  e rgeben  s ich  aus d e r Abb. 5 von  se lb s t: a  d ie  O b erlam elle  fe h lt 
gänzlich . ax ein  se h r  fe in  angedeu te tes K n ö tchen . a2 ein  feines K n ö t­
chen. b a  zw ei h in te re in a n d e r  liegende ge tren n te , s e h r  fe in  an g ed eu te te  
K nö tchen , b b  zw ei fein  angedeu te le  K nö tchen , b ^  zw ei fe in  an gedeu te te  
K n ö tch en  u n d  ein  K n ö tch en  re c h ts  rü c k w ä rts , bvb  zw ei h in te re in a n d e r  
v e rb u n d en e  K n ö tch en , w elche so zusam m en fließ en , d aß  zw isch en  ih n en  
e ine  m e h r  o d e r w en iger d eu tlich e  E in sa ttlu n g  au ftr itt. d lx le is ten fö rm ig , 
lang, se h r  n ied rig . d l2 n ied rig . d l3 w enig  h o c h  usw . 21. E s ko m m en
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fo lgende U n te rlam ellen  v o r: A. K onkav  u n d  u n ab g ese tz t bogig in  d ie  
P a rie ta lw a n d  ü b e rg eh en d  (A bb. 6 A). B. K onkav  u n d  in  eine G erade  
ü b e rg eh en d , d ie  m an ch m a l au ch  g eb ro ch en  is t  u n d  m it d e r  P a r ie ta l­
w and  e inen  s tu m p fen  W inkel e in sch ließ en d  (A bb. 6 B). C. K onkav , eine 
ku rze  S trecke  v o r  ih re m  h in te re n  E n d e  fä llt  sie p lö tz lich  in  d ie  P a ­
r ie ta lw a n d  ein u n d  sch ließ t m it ih r  e inen u n g e fä h r  re c h te n  WTinke l ein. 
H ier kom m en  n o ch  fo lgende A bw eichungen  v o r: s e h r  sch w ach  bogig, 
schw achbog ig , bogig, sta rk b o g ig  (A bb. 6, C j • 3 ). D. K onkav, e ine ku rze  
S trecke  v o r ih re m  h in te re n  E n d e  fä l l t  sie p lö tz lich  stu fig  ln  d ie  P a r ie ­
ta lw an d  ein, w ird  bei d e r  kn ie fö rm ig en  B iegung  zu  e in e r L eiste  zu ­
sam m en g ep reß t u n d  sch ließ t m it d e r  P a r ie ta l w an d  e inen  sp itzen  (A bb. 
6, D 4i_ |_ 43), re c h te n  (A bb. 6, D 2i_^_23) o d e r einen  s tu m p fen  W inkel e in  
(Abb. 6, D 31 _i_33). 22. Bei d ie se r A rt k o m m t höchsLens e i n e  G aum en- 
fa lte  v o r u n d  d iese lbe  k an n  fo lgende F o rm e n  h a b e n  (A bb. 7 ): a x) fe in  an - 
gedeute t, kurz. a 2) fe in  angedeu te t, e tw as län g e r. a 3) fe in  angedeu te t, lang, 
b j  gu t ausgeb ildet, kurz. b 2) — e tw as  länger. b 3) — lang. Cj) s ta rk  e n t­
w ickelt, ku rz . c2) — e tw as län g e r. c3) — lang. D ie r ich tig e  L age d e r  
G aum enfalte  zeig t Abb. 8—v  Zwei A u sn ah m en  zeigen d ie  be iden  ganz 
sch ief geste llten  G aum enfa lten  in  Abb. 8 _ 2 Und 3.

Es folgt T a b e 11 e 2 über Fundorte, Höhenlagen, Sammler und 
H auptabmessungen:

Tabelle 2.

u
Fundort

(höchster Punkt m)
Sammelgebiet m

Sammler 
und Jahr

G e h ä u s e

1 d u

1 Piaträ Ghilco§ (1384 m) 
1200 -4- 1300 m

Blz. 1885 
K. 1935

14,5-1-20,05 3,7-^ 4 ,7 16,48 4,05 9-4-11,25

2 Kl. Tohard (1352 m) 
1 2 0 0 -^ 1 3 0 0  m K. 1935 14,0 4-21,6 3,8-i—4 J 16,28 4,01 9 -M 2 ,2 5

3
Bicazschlucht 

(7 5 0 -^ 9 0 0  m) 
8 5 0 -7 -9 0 0  m

K. 1935 15,0^-19,7 3,95-r-4,5 16,83 4,15 9,25^-10,5

4 Ceahläu (1904 m) 
1750 -4- 1850 m K. 1935 13,05^-17,5 3I4-:-4,25 15,00 3,96 8^5-4-10,25

5 Piaträ Unicä (1608 m) 
1500-1-1550  m

Ri. 1879 
Blz. 1885 
K. 1935

13,05-4—17,3 3,7-4-4,3 14,89 4,01 8,5-r-9,5

6 Fratele mic (1708 m) 
1 5 5 0 -^ 1 6 0 0  m

Ri. 1879 
K. 1935 13,65-^18,00 3,75-4-4,30 15,77 4,00 9 -M  0,5

7 Piaträ de pazä 
(— 1650 m) 1550 m

Dbl. 1891 
K. 1935 15,15-^—17,30 3,95-^4,25 16,37 4,04 9-:-10,5

Es bedeutet: Blz. =  E. A. B ie lz , Dbl. =  D eub el, Ji. =  Dr. C. F. J ick eli ( s .  Tab. 3), Ri. =  Riess, 
K. =  R. v. Kimakowicz. 1 =  Länge in mm, lm =  m ittlere Länge, d =  Durch­
messer, dm =  mittl. Durchm., u — Umgänge.
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Alopia binodis var. latens Pfeiffer 1853 .
Tafel Seite 135, Abb. 3-^4.

1853. B alea  g lau ca  E. A. BlELZ, Vh., Bd. 4, S. 120, 115.
1853. CI. la ten s L. PFEIFFER, M alak. Bl. II I , Z eitsch r. f. M alak. 10,

S. 149.
1856. B. g lauca  E. A. BlELZ, Vh., Bd. 7, S. 227.
— A. SCHMIDT, B ai., S. 412 N r. 7.

1857. E. A. ROSSMÄSSLER, M alak. Bl. 3, S. 199.
1858. v ar. la ten s  E. A. BlELZ, Vh., S. 150 u n te r  5, S. 151 Anm.
1859. E. A. BlELZ, Vh., Bd. 10, S. 217; S. 219 N r. 3b; S. 224.

— var. s tr io la ta  E. A. BlELZ, Vh., Bd. 10, S. 218, S. 221.
— E. A. ROSSMÄSSLER, Ikonog r. 3, S. 123, Abb. 954 u n d

var. s tr io la ta .
— K ü ste r-M artin i, C hem nitz , C onch. Cab. S. 337, Tfl. 38,

Fig. 22 “ 24.
1861. E. A. BlELZ, Vh., Bd. 12, S. 86 N r 3, S. 84.
1863. v ar. s lr io la ta  E. A. BlELZ (la len s  F riv .) , F a u n a  I. S. IV
1867. v ar. s tr io la ta  E. A. BlELZ ( la len s  F riv .), F a u n a l l ,  S. VI.
— E. A. BlELZ, F a u n a  II, S. 104, S. 106 N r. 3.

1868. ,, „ A. SCHMIDT, System  d e r eu rop . C lausilien . S. 18, 23, 25.
1879. CI. (B alea ) g lau ca  var. la len s  O. BOETTGER, R ossm . Ikonog r. 6,

S. 57, Fig. 1687.
1883. A lopia  g lauca  v ar. la ten s  M. v. KIMAKOWICZ, Vh., Bd. 33, S. 44. 
1887. CI. g lauca  S. CLESSIN, F a u n a  Öst.-Ung., S. 293 N r. 3.

— ,, var. la ten s  S. CLESSIN, F a u n a  Öst.-Ung. S. 294 N r 3 _ lt
1893. Al. b in o d is  var. la ten s  M. v. KIMAKOWICZ, Vh., Bd. 43, S. 27.
1901. CI. b in o d is  var. la ten s K. WESTERLUND, S ynopsis C laus., S. 10.
1913. Al. (Al.) g lauca  la len s A. J. WAGNER, Ikonog r., N F  21, S. 13.
1928. AI. g lauca  var. la ten s  L. Soós, A nuales n iuse i n a lio n a lis  H un-

garici, S. 290.

144

1. V e r b r e i t u n g s g e b i e t :  G hergh iu lu i- u n d  C iucgebirge, Ceah- 
läugebirge. 2. H a u p  t a b m  e s s u  n g e n  1 =  12,8-f- 20,0; d  =  3,4 -'—4,8. 
3. E n t d e c k u n g :  D iese w u rd e  von  einem  M aler aus S iebenbü rgen  
w ah rsc h e in lic h  im  J a h re  1852 en tdeck t. 4. W i n  d u n  g s r  i c h  t u  n  g: 
D as G ehäuse is t l i n k s  gew unden  (A bb. 3, 3 a ) .  5. F a r b e :  H ellv io le tt­
b ra u n  o d e r h e llb ra u n  u n d  g eh t d an n  in  v io le ttb ra u n  ü b er. D er N acken  
is t b is  zu V3 w eiß  b is b laß - o d e r h e llb ra u n  und  geh t d a n n  in  v io le llb rau n  
ü ber. 6. S c h a l e :  D ie Schale  is t fest, d u rc h sc h e in e n d  u n d  m att, d ie 
Spitze g länzend . 7. U m g ä n g e :  D ie Z ahl d e r U m gänge is t 8 ,5 — 11,5. 
8. N a h t :  D ie U m gänge s ind  d u rc h  eine w eiße N a h t g e tren n t, w elche  o ft 
b is  fa s t z u r Sp itze  s ic h tb a r  ist. 9. R i p  p  u  n  g: N eben  dem  M undsaum  sind
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bis 6 fe ine  F ä ltch en , an  w elche  s ich  b is 16 R ip p en  an sch ließ en , zw i­
schen  d en en  s ich  o f t s e h r  fe ine F ä ltc h e n  b e finden . D ie R ippen  s in d  ge­
rad e , bogig, gew ellt, u n rege lm äß ig  g ek rü m m t, ve rd ick t, verzw eigen  sich  
m an ch m a l u n d  s ind  o ft au ch  u n te rb ro c h e n . D ie e rs ten  zw ei U m gänge 
sind  m eist ganz g la tt, d ie  ü b rig en  s e h r  d e u tlic h  g e s tre if t o d e r fe in  ge­
rip p t. D er le tz te  U m gang  (b is  zum  N acken ) h a t  3 4 -^ 5 5  R ippen . D iese 
fe inen  R ip p en  o d e r S tre ifen  s in d  m it d em  G ehäuse g le ich g e fä rb t o d e r  
m eist w eiß  geb rochen . Sie v e rlau fen  o f t w e iß k an tig  u n d  s tr ic h fö rm ig  
v e rd ick t in  d ie  N ah t. 10. N a c k e n :  D ie R ippen  des N ackens s in d  w eiß  
gebrochen . F o rm en  d e rse lb en  Abb. 3 X ■ 6. D e r N acken  is t in  d e r  N äh e  
d e r N a h t e tw as au sgebuch te t. 11. M ü n d u n g :  D ie M ündung is t b irn e n ­
fö rm ig , d e r  o b e re  R an d  m an ch m a l e tw as g e ru n d e t, m eist a b e r  g erad e  
un d  m it d e r d a ru n te r  liegenden N a h t sch ief, se lten  p a ra lle l g e s te ll t  
D ie F a rb e  d e r  M ündung  is t ge lb lichw eiß , ge lb lich , b la ß b ra u n  bis b ra u n ; 
d e r  M undsaum  s te h t vom  G ehäuse m eist ab, se lten  lieg t e r an  u n d  se l­
ten  is t e r  m it ih m  v erschm olzen . 12. O b e r l  a m  e i l e :  D ie F o rm e n  d e r  
O berlam elle  s ind  in  d e r  Abb. 5 w iedergegeben  u. z w .: a  b a  bb  b b x bvb 
bvb3 bgb3 bha2 cax cdb4 dlj_i_2 d2v d21 d ^  d41 d ^  d42b g0 g01 g3 g3c

g4 g ii-j-15 g2i g2in  g22 g25 «31- 13. U n t e r l a m e l l e :  D ie U n te rlam e lle  
h a t d ie  F o rm e n  A, R, Cl5 C2 u n d  se lten  D (A bb. 6). 14. D ie  S p i r a l ­
l a m e l l e  fe h lt im m er. 15. G a u m e n f a l t e n :  D iese lben  feh len  en t-

Tabelle 3.

Fundort Sammler G e h ä u s e
u

£
(höchster Punkt m)

Sammelgebiet m und Jahr 1 d Im dm u

1 Lacul Ghilco§ 980 m 
(Mördersee, Veresto)

Ri. 1879 
Blz. 1885 
Dbl.1891

14,0-1-18,1 3,8-1-4,2 16,11 3,97 9-:-10,5

2 Bicazschlucht 
(750-1-900 m) K. 1935 13,5-^19,3 3 ,7 -M ,3 15,97 3,99 8,5-^ 10,75

3 Ceahläu (1904 m)
Näherer Fundort unbekannt

Ji. 1883 13,2-^16,15 3,65-1-4,15 15,17 3,92 8 ,5-^ 9 ,5

4 Ceahläu, Sghiabul lui 
voda. — 1750 m K. 1935 12,8-^16,0 3 ^ -!—4,1 14,92 3,80 8,5-r-10

5 Haghima§ul mare 
(1793 m)

Ri. 1879 
Blz. 1885 
Dbl.1891

14,0H-17,8 3,85-1-4,2 15,79 4,00 8,5-7-10,5

6 Curmäturä Blz. 1885 
Dbl.1891 14 ,0 -M 6,6 3,8—̂—4,1 15,32 3,94 8 ^ -f-lO

7 Fratele mic (1708 m) 
1550^-1600 m

Blz. 1885 
K. 1935 14,0-^17,25 3,85H-4,3 15,54 4,01 8,75-7-9,75

8 Piaträ de pazä 
(— 1650 m) 1550 m

Blz. 1885 
K. 1935 14,7-^-18,0 3,9^-4,15 15,94 4,06 9,5-r-lO

9 Tarcäu (1463 m) 
(Terkö)

Blz. 1885 
Dbl.1891 16,05-^-20,0 3 ,9 ^ 4 ^ 17,68 4,22 9 ,5 -M l,5

10

download unter www.biologiezentrum.at



146

w ed er ganz ( 0 —p a la ta lis )  o d e r es k om m t h ö ch sten s  eine  G aum enfa lte  
v o r (1 -p a la la lis ). Sie is t w ie bei binocl is ausgeb ildet. 16. D as C l a u -  
s i l i u m  fe h lt im m er. 17. A n a t o m i e :  D as T ie r s ta m m t vom  C eahläu , 
V ale S gh iabu l lu i v o d a  u n g e fä h r  1750 m  h o c h  (A bb. 4). G ehäuse 1 =  
14,95 m m , d  =  3,85. V e rg rö ß e ru n g  au f d e r  T afel 2,8:1. D er P en is  is t 
lang, sc h lau ch fö rm ig , b lin d sack a rtig e s  D ivertike l feh lt, g eh t v e r jü n g t in 
das Vas d e fe ren s  ü b e r. D as F lage llum  d eu tlich  s ic h tb a r . Abb. 4 a  V er­
g rö ß eru n g  8,3:1. H a u p tab m e ssu n g en  in  m m : Pa =  13,7; Pb =  5,8; U ' =  l,3 ; 
Vg =  6,2 ; Rs' =  2,3 ; R " s =  6,1; Rs =  3,6 und Vd =  7,8. 18. Aus der
T abelle  3 kö n n en  d ie  F u n d o rte , H ö hen lagen , S am m ler u n d  d ie  H a u p t­
ab m essu n g en  e rseh en  w erden .

Zum Schluße führe ich noch Abnormitälen cler Färbung und 
Gehäusebildung bei den Alopien an.

A. A l b i n i s m u s .
a) Sämtliche Albina meiner Sammlung:

1 . b inod is var. la ten s PFEIFFER C eahläu 1
2. canescens v ar. tra n s i tans KlMAKOWICZ (f lav ina ) Kl. D o b ro m ir 1
3. — var. d e rep en s KlMAKOWICZ C iuca§-T esla-Salte l 2
4. — var. h a u e r i BlELZ P ia trä  D äm bäu lu i-O st 14
5. — v ar. p ro x im a KlMAKOWICZ -N ord 7
6. — v ar. am b igua KlMAKOWICZ -W esl 1
7. — var. m irab ilis KlMAKOWICZ M agura m are 3

8. ad v en tic ia var. b if ro n s A. SCHMIDT Kl. H o h en ste in 1
9. — v ar. m uLabilis KlMAKOWICZ D o rf B aciu-Süd 18

10. — var. deube li W e s t e r l u n d G arc in ta l 22
1 1 . — var. w ag n eri KlMAKOWICZ Gr. K ru k u r 3
12 . — var. b e llico sa KlMAKOWICZ W o lfssch lu ch t 1
13. s tram in ico llis var. p lu m b ea R o s s m ä s s l e r K ronsL adt: G raft, 1

K ap ellen b erg 1
14. in te rced en s var. sübcostico llis A. S c h m id t zw. T o n tje s  u. M agura 1
15. — var. sub i la KlMAKOWICZ C oltiu  C h iliilo r 1
16. m ixa KlMAKOWICZ V elikangebirge 1
17. bielzi PFEIFFER Z a la sd e rla l 1

Z usam m en  80 St.

b) Außerdem wurden noch folgende erwähnt:
1. canescens v ar. s tr ia lico llis  KlMAKOWICZ (g lau ca  BlELZ ) n iu t. a lb in a  

BlELZ. T esla, Vh. 1861, S. 86.
2. m ax im a v a r. m esc h e n d ö rfe r i BlELZ m ut. a lb in a  0 . BOETTGER, Z eidner- 

berg. Iko n o g r. 1879. VI, S. 56.
3. b ielzi v ar. m ad en s is  F uss. m ut. a lb in a  BlELZ. M áda. Vh. 1861, S. 177.
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B. A b n o r m a l e  G e h ä u s e b i l d u n g .

Bei den meisten Stücken meiner Abnormitätensammlung ist die 
Mündung beschädigt. D arunter sind einige Prachtstücke, welche 
ich in den letzten Jahren sammelte und auf Tafel Seite 135 abbilde:

1. canescens var. ne'faria KlMAKOWICZ (A bb. 10). B ratoc ia . D er ganze 
N acken  u n d  ein S tück  vom  G ehäuse w u rd e  w a h rsc h e in lic h  d u rc h  einen  
S Leinschlag w eggerissen  u n d  vom  T ier w ied e r n eu  a b e r  ganz ab n o rm al 
an gebaut.

2. canescens var haueri  BlELZ (Abb. 11). P ia lrä  D äm bäu lu i. H ie r w u rd e  
an  die M ündung n a c h trä g lic h  e in  S tück  zugebaut.

3. aclventicia var. b ifrons  A SCHMIDT (A bb. 12). H o h en ste in  1650 m. D u rch  
e inen  S te in sch lag  w u rd e  in  den  N ack en  ein  L o ch  gesch lagen  u n d  vom  
T ier e ine zw eite M ündung  aufgebau t.

4. fu s s i  var. bipalatulis  KlMAKOWICZ (*\bb. 13). M ala jesch te rta l. W ie bei 
var. b ifro n s.

5. fu s s i  var. bipalatalis  KlMAKOWICZ w ie  u n te r  2.

C. A b n o r m a l e  W i n d u n g s r i  c h t u n g .

Als sehr große Seltenheit erwähne ich noch Claasilia cana var. 
praepinguis AS. r e c h t s g e w u n d e n :  Jalomitzatal, oberhalb
der Casa peslera (5 SL links-, 1 St. rechtsgewunden).

A n m e r k u n g :

P ia lrä  U n icä  (E gveskö), H aghim a^iil m a re  (N ag y h ag y m äs), F ra te le  m ic 
(Ö csem ), V ärfu l lu i f ra te le  m ic (Ö csem tele je), P ia trä  de p azä  (V igyäzökö), 
T a rc ä u  (T a rk ö ) , L acu l G hilco$ (GyilkosLö), P ia trä  Ghilco§ (G vilkosko), 
T o h a rd  (C zo h ärd ) G liergh iu lu i-(G yergyöer-) un d  C iuc-(C siker-)geb irge, 
Ciuca§ (C sukäs), B ucegi (B ucsecs), B icaz-(B ekäs-)sch luch t, P ia lrä  D äni- 

b äu lu i (D ongökö), B aciu  (B äcsfa lu ).

10*
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